
Wohnanlage 
für Senioren in 
Güttingen S. 3

Internationaler
Tag fällt Regen 
zum Opfer S. 3

Abriss
Die ehemaligen Güterhallen 
am Bahnhof werden abgeris-
sen. Sie werden in Vorberei-
tung für die Seetorquerung 
vollständig rückgebaut, damit 
auf der frei werdenden Fläche 
die Baustelle für das Bauvorha-
ben eingerichtet werden kann.  
Wie aus dem Rathaus zu erfah-
ren war, stehen die Bagger be-
reit. Im Inneren der Güterhal-
len ist die Entkernung bereits 
in vollem Gange. Während der 
Arbeiten werden die Parkplätze 
entlang des Objektes vollstän-
dig gesperrt; die Bushaltestelle 
vor der Güterhalle wird verlegt. 
Ansonsten wird mit keinerlei 
Einschränkung gerechnet. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Sommerferien 
können 
kommen S. 6

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Stolpa bleibt 
Coach auf der 
Mettnau S. 13
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Martin Lang 
koordiniert das 
Jubiläum S. 3
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Tipper setzen
bei EM auf Jogis
Jungs S. 14

 Radolfzell (swb). Die Stadt Ra-
dolfzell veranstaltet am 29. Ju-
ni um 18 Uhr ein Helferfest für 
alle ehrenamtlichen Flücht-
lingshelfer. Wie die Stadt in ei-
ner Presseerklärung mitteilte, 
soll allen Ehrenamtlichen mit 
diesem Fest für ihren Einsatz 
und ihr Engagement gedankt 
werden. Das Fest findet in der 
Mensa der Gerhard-Thielcke-
Realschule statt. Eingeladen 
sind alle Bürger und Bürgerin-
nen sowie die in Radolfzell un-
tergebrachten Flüchtlinge. 

Helferfest 
der Stadt 

Radolfzell (swb). Die Musik-AGs 
des Friedrich-Hecker-Gymnasi-
ums Radolfzell unter der Leitung 
von Anne Heydt und Katharina 
Pfütz laden im Rahmen ihres 
Sommerkonzertes zu einem 
Streifzug durch die Welt des 
Films ein. Neben Schlagern aus 
den Anfängen des Tonfilms er-
klingen Disney-Songs, orches-
trale Filmwerke und aktuelle 
Filmsongs. Das Konzert findet 
am Donnerstag, 23. Juni, in der 
Aula des Gymnasiums statt. Be-
ginn ist um 20 Uhr.

Sommerkonzert 
im FHG

Radolfzell (swb). Eine ausge-
laufene Chemikalie führte am 
Montagmorgen, gegen 9.30 
Uhr auf einem Werksgelände in 
der Allweilerstraße zu einem 
größeren Einsatz der Feuer-
wehr, Rettungsdienste und der 
Polizei. Dies teilte die zuständi-
ge Polizei im Rahmen einer 
Medienerklärung mit. Nach 
den bisherigen Ermittlungen 
wurde beim Betrieb eines Ga-
belstaplers ein größeres Fass 
mit einer flüssigen Chemikalie 

(Aktivator 8431) beschädigt. 
Teile dieser Chemikalie reagier-
ten mit Wasser, bildeten Dämp-
fe und härteten im Rahmen der 
weiteren chemischen Reaktion 
aus.
Von den verständigten Feuer-
wehren wurde das Gelände 
großräumig abgesperrt und die 
Anwohner, eine Schule und ein 
Kindergarten aufgefordert, in 
den Gebäuden zu verbleiben.
Die austretenden Dämpfe 
konnten durch Wasserberiese-

lung eingedämmt werden, wes-
halb nach kurzer Zeit Entwar-
nung gegeben werden konnte, 
gab die Polizei am Nachmittag 
bekannt.
Zwei Mitarbeiter einer Firma, 
die auf dem Betriebsgelände 
mit der Wartung und Pflege 
von Maschinen beauftragt wa-
ren, mussten mit Augenreizun-
gen und Atemwegsbeschwer-
den zur Behandlung und Beob-
achtung in ein Krankenhaus-
verbracht werden.

Chemieunfall auf Werksgelände
Kindergarten und Schule müssen gesperrt werden

Seniorenrat 
tagt wieder 

Radolfzell (swb). Wie der Se-
niorenrat der Stadt in einer 
Medienerklärung mitteilte, fin-
det die nächste Sitzung des 
Gremiums am Donnerstag, 30. 
Juni, um 10 Uhr im Bodensee-
zimmer des Radolfzeller Rat-
hauses statt. Unter anderem 
wird es einen Bericht unter dem 
Titel »Abzocke im Alltag« ge-
ben. Zudem weist der Senio-
renrat daraufhin, dass die 
nächste Senioreninformation 
im Mehrgenerationenhaus auf 
den 7. Juli terminiert wurde. 

Moos/Lille (gü). Während 
wohl die meisten deutschen 
Fans den 2:0-Auftaktsieg von 
Jogis Jungs bei der Europa-
meisterschaft in Frankreich ge-
gen die Ukraine vor dem Fern-
seher, in der Kneipe oder beim 
Public Viewing miterlebt und 
-gefeiert haben, war eine ganz 
nah dabei, quasi mittendrin, 
statt nur dabei: Katharina Ha-
berstock aus Moos ist eine von 
nur zwölf deutschen Fanguides 
und derzeit in Paris unterwegs, 
um Fans bei Fragen mit Rat 
und Tat zur Seite zu stehen. »In 
den Spielorten der deutschen 
Nationalmannschaft haben wir 
eine mobile Fanbotschaft, wir 
sind 24 Stunden bei möglichen 
Notfällen einsatzbereit. Wir 
hoffen, alle Fragen der deut-
schen Fans beantworten zu 
können und in Notfällen sind 
wir auf unserer Website www.
fanguide-em2016.de erreich-
bar«, erklärt die 29-Jährige im 
Gespräch mit dem WOCHEN-
BLATT. 
Im Fall der Fälle werden sich 
die Fanguides auch um De-
eskalation bemühen. Dafür 

sind die Guides am Tag vor der 
Partie, am Spieltag selber und 
einen Tag nach der Begegnung 
mit dem Auto unterwegs. 
Angst verspürt Katharina Ha-
berstock in der Männerdomäne 
Fußball nicht. Im Gegenteil: 
»Wir sind ein Team aus erfah-
renen Pädagogen und können 
auch in brenzligen Situationen 
Handlungsalternativen aufzei-

gen und als Vermittler auftre-
ten«, sagte sie. Sie sei ohne 
Angst nach Frankreich gereist - 
auch unter Berücksichtigung 
der Anschläge vor dem Stade 
de Frances am 13. November 
2015, bei dem im Rahmen des 
Freundschaftsspiels zwischen 
der deutschen Nationalmann-
schaft und der französischen 
Équipe Tricolore, bei dem 130 

Menschen getötet und 352 ver-
letzt wurden. »Man darf sich 
nicht verrückt machen«, sagt 
sie. Auch wisse sie, dass auf 
Großveranstaltungen heutzuta-
ge immer etwas passieren kön-
ne. »Es ist schade, dass das 
heute so ist, aber wir sollten 
unseren Alltag nicht davon be-
stimmen lassen«, betont Katha-
rina Haberstock. Zudem wurde 
sie im Vorfeld der EM von der 
Koordinationsstelle der Fan-
projekte und dem Deutschen 
Fußballbund in verschiedenen 
Workshops auf ihre Arbeit in 
Frankreich vorbereitet. 
Der 1987 in Radolfzell Gebore-
nen wurde die Fußballver-
rücktheit im positiven Sinne 
bereits in die Wiege gelegt. Wie 
Katharina Haberstock gegen-
über dem WOCHENBLATT ver-
riet, sei sie quasi mit dem run-
den Leder am Fuß aufgewach-
sen. »Meine Mutter sagt immer, 
dass ich schon in ihrem Bauch 
gekickt habe«, erklärt sie. So-
bald sie laufen konnte, beglei-
tete sie ihren Vater zu Fußball-
spielen des FC Radolfzell. Ihr 
erstes Training beim SC Bank-

holzen/Moos ließ dann nicht 
lange auf sich warten, ehe sie 
für den SV Worblingen in der 
Landes- und Verbandsliga auf 
Tore- und Punktejagd ging. 
»Mein Herz schlägt aber von je-
her für den SC Freiburg und 
natürlich drücke ich die Dau-
men für Jogi und seine Jungs.« 
Derzeit arbeitet die 29-jährige 
Jugend- und Heimerzieherin 
unter der Trägerschaft des Ju-
gendhilfswerkes als Pädagogin 
für die Fanbetreuung des SC 
Freiburg. 
Für Katharina Haberstock geht 
die Arbeit als Fanguide nun al-
so erst so richtig los - und na-
türlich hoffen auch alle da-
heimgebliebenen Fans, dass sie 
möglichst die gesamten vier 
Wochen reichlich zu tun haben 
wird. Nicht, dass man der jun-
gen Frau von der Höri nicht ein 
paar entspannte Tage in Frank-
reich gönnen würde, doch soll-
te sie als deutscher Fanguide 
noch am 10. Juli im Einsatz 
sein, würde das auch bedeuten, 
dass die deutsche Elf es bis ins 
Finale der Europameisterschaft 
geschafft hätte.

Mittendrin, statt nur dabei
Katharina Haberstock aus Moos hilft als Fanguide bei der EM in Frankreich 

Seit der Auftaktpartie der deutschen Nationalmannschaft bei der 
Fußball-Europameisterschaft in Frankreich am vergangenen Sonn-
tag gegen die Ukraine hat auch Katharina Haberstock aus Moos ihre 
Arbeit als Fanguide aufgenommen. swb-Bild: privat

»SCHWEIZER FEIERTAG«
 IN FESTTAGSLAUNE

Hey, was geht ab? Jede Menge. 
Stockach steht in den Startlöchern 
für seinen »Schweizer Feiertag«. Vier 
Tage lang, von Freitag, 17. bis Mon-
tag, 20. Juni, präsentiert sich die 
Stadt in Festtagslaune. Zum Stadt-
fest, das an eine erfolglose Belage-
rung durch die Schweizer 1499 erin-
nert, fährt sie alles auf, was sie zu bie-
ten hat - Feuerwerk, Programm, Un-
terhaltung, Musik, eine »Beatles«-Re-
naissance und einen Vergnügungs-
park an vier Tagen. Unterhaltung pur 
und total! Mehr steht dazu auf den 
WOCHENBLATT-Sonderseiten.

1. SINGENER

BÜGELEISENCURLING

Am kommenden Freitag, 17. Juni, ab 
16 Uhr ist es soweit: im Singener Me-
diamarkt startet das erste Singener 
Bügeleisencurling. 30 Personen wur-
den aus der Vielzahl von  Bewerbern 
ausgelost und werden um den Titel  
        bis 19 Uhr kämp-  
        fen. Zwischen den 
        Runden können 
        auch Zuschauer 
        mal probieren, wie 
        treffsicher sie mit 
        dem Bügeleisen 
         sind. Mehr auf Seite 
        13.

MUSIK

KINO

SPORT

SHOPPING

ETC.

www.waswannwo.tips

IN DEINER HEIMAT 

IST MEHR LOS 
ALS DU GLAUBST

EM -
Arena

in der Zunfthaus 
Remiseim Jubiläumsjahr 

175 Jahre Narrizella

Alle 
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d- 

Spiele
Einlass 1 Std. vor Spielbeginn

Eintritt frei!
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Radolfzell (swb). Dr. Wolf-Rü-
diger Klare, Chefarzt am He-
gau-Bodensee-Klinikum Ra-
dolfzell ist für weitere zwei 
Jahre der Vorsitzende des Dia-
betes Forums Radolfzell. Die 
Mitgliederversammlung bestä-
tigte den bisherigen Vorsitzen-
den und Gründer des Gesund-
heitsvereines einstimmig in sei-
nem Amt. Ebenfalls wurden 
auch alle weiteren bisherigen 
Vorstandsmitglieder wieder für 
zwei Jahre in den Vorstand ge-
wählt. Das Ergebnis im einzel-
nen: Wolf-Rüdiger Klare bleibt 
erster Vorsitzender, Gerhard 
Langanki wurde zum zweiten 
Vorsitzenden wiedergewählt, 
Berthold Jehle bekleidet das 
Amt des Kassiers und Julika 
Willumeit hat die Funktion als 
Schriftführerin. Als Beisitzer 
wurden Monika Kannenberg, 
Heidi Wechinger, und Jürgen 
Werner wiedergewählt. 
In seinem Rückblick auf das 
vergangene Jahr und Ausblick 
auf das aktuelle Jahr machte 
Klare deutlich, dass die Ge-
sundheitsförderung für Men-
schen mit Diabetes das wich-

tigste Ziel des Vereins ist und 
bleibt. Im Mittelpunkt stehen 
die Infotreffs mit aktuellen me-
dizinischen Themen und die 
qualifizierten Bewegungsange-
bote wie Nordic Walking, Reha-
Sport, Wandern und die von 
den Krankenkassen zertifizierte 
Wassergymnastik. Diese sei ein 
besonderes Erfolgsmodell, be-
tonte der Vorsitzende. Eine gute 

Resonanz habe es auch beim 
Kochclub gegeben.
In der Vorschau auf das Jahr 
kündigte er ein besonderes Er-
eignis an: Das Diabetes Forum 
Radolfzell hat in diesem Jahr 
sein 25-jähriges Jubiläum, das 
mit einer Spenden-Gala zu-
gunsten einer Kinderfreizeit für 
Kinder mit Diabetes im Herbst 
gefeiert werden soll.

Klare bleibt an der Spitze
 Diabetes Forum bestätigt Vorsitzenden

Der bisherige und neu gewählte Vorstand des Diabetes Forums Ra-
dolfzell bei der Generalversammlung im April im Hegau-Bodensee-
Klinikum Radolfzell: Gerhard Langanki, Monika Kannenberg, Heidi 
Wechinger, Berthold Jehle, Julika Willumeit, Jürgen Werner und Dr. 
Wolf-Rüdiger Klare. swb-Bild: Verein

 Stockach (swb). Ein Land vol-
ler Gegensätze. Der Irak. Die 
Journalistin Rita Orschiedt reis-
te im November durch die Regi-
on und teilt ihre Eindrücke im 
Rahmen des ökumenischen Se-
niorennachmittags mit. »Der 
faszinierende und unbekannte 
Irak« lautet der Titel ihres Foto-
vortrags am Freitag, 24. Juni, 
ab 15 Uhr im Pallottiheim. 
Menschen mit Gehproblemen 
können nach vorheriger An-
meldung unter der Rufnummer 
07771/62446 abgeholt werden. 
Der nächste Seniorennachmit-
tag steht am Freitag, 22. Juli, 
im evangelischen Gemeinde-
haus an. 

Faszination 
Irak

 Stockach (swb). Die »Lieder-
kranz Wahlwies 1864« kommt 
am Montag, 20. Juni, zu seiner 
Generalversammlung im »Win-
kelstüble« zusammen. Um 20 
Uhr stehen verschiedene Punk-
te wie Berichte vom ersten Vor-
sitzenden, Schriftführer Kas-
senprüfer und Dirigentin, eine 
Vorschau auf die Aktivitäten 
2016 und 2017 sowie Wünsche 
auf dem Programm. 

Liederkranz
trifft sich 

Radolfzell (swb). 2016 jährt 
sich die deutsch-französische 
Schlacht um Verdun zum 100. 
Mal. Zu diesem Anlass fand am 
29. Mai in Verdun eine offiziel-
le Gedenkfeier in Anwesenheit 
von Staatspräsident François 
Hollande und Bundeskanzlerin 
Angela Merkel statt.
4.000 Schüler aus Deutschland 
und Frankreich nahmen an der 
von Volker Schlöndorff insze-
nierten Gedenkzeremonie teil, 
darunter 150 Schüler aus Ba-
den-Württemberg. Erfreuli-
cherweise waren unter diesen 

auch 18 Schüler der Gerhard-
Thielcke-Realschule Radolfzell. 
Neben der offiziellen Zeremo-
nie stand für die Schüler noch 
die Teilnahme an einem viertä-
gigen kulturellen und pädago-
gischen Austauschprogramm 
auf der Agenda.

Geschichte hautnah
Schüler bei Gedenkfeier in Verdun

Das Bild zeigt die Schülerinnen und Schüler der Gerhard-Thielcke-
Realschule zusammen mit ihrer deutschen und französischen Part-
nerklasse bei Gedenkfeier der deutsch-französische Schlacht um 
Verdun, die sich dieses Jahr zum 100. Mal jährt. swb-Bild: Schule

Stockach (swb). Der Schwarz-
waldverein Stockach unter-
nimmt am Sonntag, 26. Juni, 
eine Wanderung zum Hohen 
Ifen im Klein-Walsertal. Aus-
gangspunkt der Wanderung ist 
die Auenhütte, von dort aus 
geht es mit der Bergbahn zur 
Mittelstadion. Ab dort beginnt 
der Aufstieg zum Gipfel. Nach 
einer Rast beginnt der Abstieg 
ins Schwarzwassertal und zu-
rück zum Ausgangspunkt der 
Wanderung. Der Schwierig-
keitsgrad ist mittel bis schwer, 
die Gehzeit etwa fünf bis sechs 
Stunden, der Höhenunterschied 
1.020 Meter. 
Treffpunkt ist am Sonntag, 26. 
Juni, um 6.45 Uhr am Dillplatz 
in Stockach. Zwecks Fahrge-
meinschaften wird um Voran-
meldung gebeten unter der 
Rufnummer 07771/2323 oder 
0176/24390207.

Wanderung ins
Klein-Walsertal

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – BERNSTEIN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo., Mi., Fr.:   10 – 17.30 h

Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

immer ein Genuss
Schweinefilet

auch als Spießle

100 g nur € 1,69

Der Klassiker auf dem Grill
Grillbauch

schön saftig, auch gewürzt

100 g € 0,69

AKTION   AKTION
Putenmedaillons

gerne zum Grillen mariniert

100 g € 1,19
allseits beliebt zu Spargel

hauseigener
Rohschneider

im Pfeffermantel

100 g € 1,69

lecker auf dem Grill
Bratwurst

Schweizer Art oder als
Oberländer Bratwurst

bei uns täglich kesselfrisch
100 g nur € 1,09

zum Vespern vorzüglich
Landjäger

von weich bis hart

Paar € 1,20

täglich mehrmals gebacken
Fleischkäse

Tradition
auch als Brät zum Selberbacken

100 g € 0,94

ein Genuss
Porterhousesteak

DRY AGE
Iberico Schweinekotelett,
Flank Steaks zart gereift

natürlich hausgemacht
Wurstsalat oder

Fleischwurst
auch zu Salat geschnitten

100 g € 1,19

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Bierschinken
mit viel mageren Schinkenwürfeln / auch als
Hamburger-Fleischkäse oder Viereckform
mit Pistazien                                                                
100 g                                                       1,29
Fleischkäse
knusprig ofengebacken / als Vesperscheibe 
oder fein aufgeschnitten
100 g                                                       0,78
Kabanossi
nach Orginal-Rezept hergestelt
100 g                                                       1,29
Luftgetrocknete Salami
mit feinem mediterranem Geschmack
100 g                                                       1,59

Cordon bleu / Schnitzel
vom Schwein, bratfertig gefüllt
und paniert
100 g                                                       0,99
Frisches Spanferkel
Bauch 6,90 € / Hals und Schulter 8,90 € /
Keule 9,80 € / Rückenkotelett 10,80 €

Rinderroulade
vom besten Stück der Oberschale,
gerne auch bereits gefüllt
100 g                                                       1,39
Ossobucco
Kalbshaxen in Scheiben
100 g                                                       1,40

Jetzt neu! Vegetarische Grillwürste und Lyoner – aus eigener Produktion – probieren Sie!

80
vom 13. – 30. Juni 2016

50%
auf Sommerware

Inhaberin Dagmar Rettig

Spuren 
hinterlassen!

Möchten auch Sie Spuren hinterlassen und 
Kindern in Not eine neue Heimat ermög- 
lichen? Wolfgang Bartole ist Ihr Ansprech-
partner bei allen Fragen rund ums Testa-
ment – Telefon: 0 79 42 / 91 80 – 34

www.albert-schweitzer-kinderdorf.de

n
Für Kinder übernehmen 

wir Verantwortung!
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Seit September 2015 besteht 
eine Brieffreundschaft zwi-
schen den Schülern der Klasse 
3 der Grundschule Markelfin-
gen und den Schülern der 
Klasse CE2/CM1 der École élé-
mentaire in Masevaux (Elsass/
Frankreich. Begleitet von ih-
ren Lehrerinnen Johanna Seib 
und Katrin Götz, sowie Eltern 
der Klasse trafen die Schüler 
ihre französischen Brieffreun-
de bei einem Ausflug auf dem 
Naturlehrpfad Hinterzarten im 
Schwarzwald. Gemeinsam 
wurde der Wald erkundet. 
Trotz Regen war es ein erleb-
nisreicher Tag.

BRIEFE

 Radolfzell (gü). Er steckt voller 
Tatendrang und will das 750. 
Stadtjubiläum, das Radolfzell 
im kommenden Jahr feiert, 
rocken: Martin Lang ist als Pro-
jektmanager für die Gestaltung 
des Jubiläums verantwortlich. 
Dabei hat der 33-jährige zwei-
fache Familienvater eine ganz 
eigene Vorstellung, wie die Fei-
erlichkeiten auszusehen haben: 
»Das wird ein Stadtjubiläum für 
Bürger von Bürgern«, erklärt 
Lang im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT. Vor allem die 
rund 40 Bürgerprojekte spre-
chen dafür, dass Lang in dieser 
Angelegenheit Recht behalten 
wird. Er habe bereits mit vielen 
Bürgern Kontakt gehabt und 
fand dabei immer eine offene 
Türe. »Die Menschen hier sind 
sehr engagiert, oft doppelt und 
dreifach in mehreren Gruppen 
und Vereinen. Hier scheut sich 
niemand, das Heft in die Hand 
zu nehmen, seine Meinung zu 
sagen und etwas umzusetzen«, 
sagt Lang. 
Dieses Engagement der Bürger, 
das Stadtjubiläum aktiv mitzu-
gestalten, gelte es jetzt in ein 
attraktives Programm umzuset-
zen. Schließlich sollen sich die 
Bürger 2017 noch mehr mit ih-
rer Stadt identifizieren, als sie 

es ohnehin schon tun. Die Eck-
punkte für ein unterhaltsames 
und abwechslungsreiches Pro-
gramm stehen dabei schon fest 
(siehe auch den Artikel »Radolf-
zell jubiliert« aus der vergange-
nen WOCHENBLATT-Ausgabe). 
»Dieses einzigartige Programm 
soll aber nicht nur Radolfzeller 
ansprechen, sondern auch den 
Menschen aus der Nachbar-
schaft verdeutlichen, was Ra-
dolfzell zu bieten hat«, hofft 
Lang auf zahlreiche Besucher 
aus der gesamten Region. Und 
die Verwaltungsspitze ist sich 
dabei sicher, mit Lang genau 

den richtigen Projektmanager 
für das Stadtjubiläum gefunden 
zu haben: Der gebürtige Göp-
pinger studierte in Konstanz 
Politik- und Verwaltungswis-
senschaft. Seinen Master in 
Kulturmanagement erhielt er in 
Ludwigsburg. Bereits während 
des Studiums arbeitete Lang 
unter anderem für das Musik-
festival Heidelberger Frühling 
und in einer Künstleragentur in 
Berlin. Anschließend war er 
weiter in Heidelberg beim Fes-
tival tätig, bis er im vergange-
nen Oktober als Projektmana-
ger nach Radolfzell kam.

Der Herr des Stadtjubiläums
Martin Lang koordiniert Jubel-Jahr 2017

Martin Lang ist Projektmanager für das Radolfzeller Stadtjubiläum 
2017. swb-Bild: Rene Lamb Fotodesign GmbH

 Radolfzell (gü). Die Stadtwerke 
Radolfzell haben das Ge-
schäftsjahr 2015 mit einem sat-
ten Überschuss von 1,6 Millio-
nen Euro abgeschlossen. Darü-
ber informierte SWR-Ge-
schäftsführer Andreas Rein-
hardt den Gemeinderat in sei-
ner jüngsten Sitzung. »Das Er-
gebnis konnte um 22 Prozent 
deutlich gesteigert werden. In 
Summe können die Stadtwerke 
auf eine erfreuliche Gewinn-
entwicklung in allen Sparten 
zurückblicken«, erklärte Rein-
hardt. Ein Blick in die jüngste 
Vergangenheit untermauert 
den Erfolg der SWR in 2015: So 
konnte das Jahresergebnis aus 
2014 (1,3 Millionen Euro) noch 
einmal um 300.000 Euro ge-
steigert werden. 
Nach Angaben Reinhardts flie-
ßen 400.000 Euro als Rückla-
gen in das Unternehmen. Wei-

tere rund 400.000 Euro kom-
men der Stadt zu, die 51 Pro-
zent der SWR-Anteile hält. Die 
»Thüga AG«, mit 49 Prozent der 
Anteile, erhält rund 800.000 
Euro. 
»Die reine Gewinnverwendung 
ist deshalb unterschiedlich, da 
»Thüga AG« nicht an der Sparte 
des ÖPNV beteiligt ist«, verrät 
Reinhardt. Insgesamt, so beton-
te der SWR-Geschäftsführer, 
falle der Anteil, der der Stadt 
zugute kommt, deutlich höher 
aus, als jener, den die »Thüga 
AG« erhält. Denn neben den 
Rücklagen kommen der Stadt 
weitere 1,4 Millionen Euro an 
Konzessionsabgaben und noch 
einmal 400.000 Euro an Ge-
werbesteuer zu Gute. Mit 2,2, 
Millionen Euro liege diese 
Summe weit über den 800.000 
Euro, die an die »Thüga« ausge-
zahlt wird. 

Sattes Plus 
bei den SWR

Radolfzell (pud). Es hat nicht 
sollen sein: Der Internationale 
Tag fand nicht statt. Denn kurz 
bevor das Fest der über 100 
verschiedenen, friedlich in der 
Stadt lebenden Nationen und 
Kulturen um 13 Uhr am Ra-
dolfzeller Konzertsegel begin-
nen sollte, brach ein Gewitter 
über die Stadt los. Oberbürger-
meister Martin Staab schaute in 
seinem Mobiltelefon nach der 
aktuellen Wetterprognose und 
musste feststellen, dass nach 
knapp zwei Stunden ein weite-
res Unwetter über die Stadt zie-
hen sollte. Daraufhin brach Or-
ganisator Günter Wenger, städ-
tischer Abteilungsleiter für In-
tegration und Soziales, die Ver-
anstaltung ab. Zu früh, wie sich 
später herausstellte, weil das 
Wetter sich wieder fing. Staab 
entschied, dass die Speisen 
nach Rücksprache mit den an-
bietenden Vereinen in die 
Kreissporthalle auf der Mettnau 

für die dortigen Flüchtlinge ge-
liefert werden sollen. Weil der-
zeit der Fastenmonat Ramadan 
von Muslimen begangen wird, 
sollte laut Wenger ein Teil der 
Speisen in die Christuskirche 
für Bedürftige kommen. Den 
Vereinen versprach Staab einen 
finanziellen Ausgleich seitens 
der Stadt für ihren Verlust. 
Trotz der Absage und des un-
wirtlichen Wetters hatten Jutta 
André und die »Jungs von der 
Mettnauhalle« einige Songs ge-
spielt und die Bauchtanzgruppe 
»WildRose« getanzt. Und wäh-
rend andere Vereine wie der 
Alevitische Kulturverein oder 
das Italienisch-Deutsche Zen-
trum für Kultur und Freizeit ih-
re Stände abbauten, wurden am 
Stand der Syrer unverdrossen 
Köstlichkeiten aus der Heimat 
angeboten. Zahlreiche Gäste 
genossen die Speisen dicht ge-
drängt unter den Regenschir-
men. 

Internationaler Tag 
fiel ins Wasser

Nach einem plötzlichen Gewitter und dem Blick in das Internet 
nach den weiteren Wetteraussichten brachen OB Martin Staab (r.) 
und Organisator Günter Wenger (l.) den Internationalen Tag am 
Konzertsegel ab. swb-Bild: pud

Güttingen (pud). Nach dem 
traditionellen Spruch zweier 
Zimmerer ist jüngst das Richt-
fest für die neue Senioren-
wohnanlage in Güttingen ge-
feiert worden. Wie Bauherr An-
dreas Bohl sagte, sei der Stand-
ort am Dorfplatz ideal, auch 
weil vielleicht einmal das be-
nachbarte Gasthaus zu einer 
Begegnungsstätte werde. Die 
Gesamtkosten bezifferte er auf 
rund vier Millionen Euro. Der 
Bezug soll im März nächsten 
Jahres erfolgen. Oberbürger-
meister Martin Staab nannte 
das Projekt »wichtig für die Zu-
kunft des Ortsteils«. Mit dieser 
Anlage werde »die Infrastruktur 

verbessert und zudem die Le-
bensqualität gesteigert«. Laut 
Ortsvorsteher Thomas Will hat-
te der Ortschaftsrat schon lange 
den Wunsch nach einer solchen 
Einrichtung, doch es musste 
erst ein Grundstück und ein In-
vestor gefunden werden. Der 
Güttinger Andreas Bohl sei von 
Anfang an »mit Herzblut« bei 
der Sache gewesen. Wie Bohl 
hob er die zentrale Lage im 
Dorf und an der Bushaltestelle 
hervor, weil ältere Menschen 
dadurch einen guten Anschluss 
hätten. Die Anlage wird die Ar-
beiterwohlfahrt Kreisverband 
Konstanz (AWO) betreiben. 
AWO-Geschäftsführer Reinhard 

Zedler erklärte dem WOCHEN-
BLATT, dass im Haus einerseits 
eine ambulant betreute Wohn-
gemeinschaft für pflege- und 
betreuungsbedürftige Men-
schen, bestehend aus acht 
Wohnungen, mit einer Rund-
um-die-Uhr-Betreuung unter-
gebracht werde. Andererseits 
befänden sich im zweiten Stock 
15 Wohnungen für betreutes 
Wohnen. Zudem sind acht 
oberirdische und 15 Tiefgara-
gen-Stellplätze vorgesehen. Vor 
etwa zwei Jahren sei Bohl an 
die AWO herangetreten. Da-
nach habe man »in enger Ab-
stimmung« das Raum- und Be-
treuungskonzept entwickelt. 

»Zukunft des Dorfs gesichert«
Richtfest an Seniorenwohnanlage in Güttingen

Kürzlich fand das Richtfest für die Seniorenwohnanlage in Güttingen statt. Darüber freuten sich Bürger-
meisterin Monika Laule, Ortsvorsteher Thomas Will, Geschäftsführer Reinhard Zedler von der betreiben-
den AWO, Investor Andreas Bohl, Susanne Fessler und OB Martin Staab (v.l.). swb-Bild: pud

 Güttingen (swb). Am Sonntag, 
19. Juni, findet in der St. Ul-
richskirche Güttingen ein ganz 
besonderer Gottesdienst statt: 
Der Kirchenchor St. Ulrich singt 
unter der Leitung von Birgitt 
Mauch Taize-Lieder, die von ei-
nem Bläserensemble, vorwie-
gend aus Wahlwies, begleitet 
werden. 
Gottesdienstbeginn am Sonn-
tag ist um 9 Uhr. 

Taize-Lieder in 
Güttingen

Radolfzell (swb). Keine andere 
große Opfergruppe der NS-Dik-
tatur ist so spät gewürdigt wor-
den wie die Opfer des NS-»Eu-
thanasie«-Programms, dem 
zwischen 1939 und 1945 rund 
300.000 Menschen zum Opfer 
fielen. In der Veranstaltungsrei-
he des Stadtmuseums Radolf-
zell zur aktuellen Sonderaus-
stellung beleuchtet am Don-
nerstag, 16. Juni, um 19 Uhr 
der Leiter der Gedenkstätte 
Grafeneck, Thomas Stöckle, mit 
dem Vortrag »Vergessen – und 
wieder erinnert« die Aufarbei-
tung und Erinnerungskultur zu 
den NS-»Euthanasie«-Verbrech-
en nach 1945. Um Anmeldung 
unter 07732/81530 wird gebe-
ten. Am Sonntag, 19. Juni, 
führt Hildegard Bibby, die stell-
vertretende Leiterin des Stadt-
archivs, durch die Sonderaus-
stellung »Aktion T4 Berlin / Ra-
dolfzell – Mord im Namen der 
Volksgesundheit« im Stadtmu-
seum Radolfzell. 

Gedenkstätte 
Grafeneck

1990 wurde auf dem Gelände 
des Schlosses Grafeneck, wo 
1940 über 10.000 Menschen 
ermordet wurden, eine als offe-
ne Kapelle konzipierte Gedenk-
stätte errichtet. 

swb-Bild: Gedenkstätte 
Grafeneck

»Expression 
und Konstruktion« 

Radolfzell (swb). Noch bis zum 
26. Juni zeigt der Kunstverein 
Radolfzell die Ausstellung »Ex-
pression und Konstruktion« 
von Johannes Kersting (Foto-
grafie) und Evelina Velkaite 
(Malerei) in der städtischen 
»Villa Bosch«. Velkaite erkundet 
in ihrer ausdrucksstarken Male-
rei die Grenzbereiche zwischen 

expressiver Geste und verdich-
teter Form. Kersting hinterfragt 
in seinen eindrucksvollen Foto-
grafien die Möglichkeiten des 
Mediums zwischen scheinbar 
sachlicher Dokumentation und 
formalästhetischer Neuinter-
pretation. Mehr Informationen 
gibt es im Internet unter www.
radolfzell.de.

BIOselect®

Zertifizierte Bio-Kosmetik 
auf Olivenöl-Basis

Sigismundstraße 19 · 78462 Konstanz

Tel. 0 75 31 / 9 17 30 55 · www.olive-konstanz.de



VEREINSNACHRICHTEN
Die Strickkreisfrauen treffen 
sich am Di., 21.6., um 15 Uhr 
im Pfarrzentrum Weiler, Josefs-
zimmer.
Eine Besichtigung des Schau-
gartens Ege und Conrad, 
Bankholzen ist am Fr., 24.6., 
und Sa., 25.6., ab 10 Uhr mög-
lich; Sa., 25.6., ist ab 14.30 Uhr 
»Kräutertag« im Schaugarten.
Die BUND-Kindergruppe A 
trifft sich am Fr., 24.6., um 
14.30 Uhr am Friedhof-Park-
platz in Öhningen; Thema: 
»Unser Wasser«.
Walking/Nordic Walking mit 
Bärbel Keppler ist in Moos am 
Di., 21.6.; Treffpunkt: 18 Uhr 
Grünenberg Parkplatz.
Eine Kirchenführung in der 
Wallfahrtskirche St. Genesius 
in Schienen findet immer frei-
tags bis zum 9.9. um 10 Uhr 
statt; Treffpunkt vor dem Süd-
portal der Kirche.
Den Privatgarten Wilhelm in 
Wangen, Am Rebberg 2, kann 
man immer donnerstags bis 
zum 28.7. von 14-18 Uhr be-
sichtigen.
Der Kräutergarten in Schienen 
bei der ehem. St.-Michael-u.-
St.-Mauritius-Kapelle, Am 
Käppeleberg, kann tägl. bis 
zum 30.9. von 11-17 Uhr be-
sichtigt werden.
Zum Jubiläum Deutsch-Fran-
zösische Partnergemeinde fin-
det am Sa., 18.6., um 19 Uhr 
ein Festabend im Bürgerhaus 
Moos statt. Am So., 19.6., um 
10 Uhr gibt es einen Festakt 
ebenfalls im Bürgerhaus.
Regelmäßige öffentliche Füh-
rungen im Hermann-Hesse-
Höri-Museum finden jeden 
Samstag bis 1.10. statt. Beginn 
ist jeweils um 14.30 Uhr, ab 6 
Personen. Anmeldung nicht er-
forderlich. Weitere Infos beim 
Hermann-Hesse-Höri-Museum, 
Kapellenstr. 8, Gaienhofen, Tel. 
07735/440949, www.hermann-
hesse-hoeri-museum.de, hesse-
museum@gaienhofen.de.
Veranstaltungen der Christus-
kirche, Radolfzell: Do., 16.6., 
18 Uhr, AB-Gemeinschaft. Sa., 
18.6., 17 Uhr, Gemeindefest. 
Di., 21.6., 9.30 Uhr, Gesprächs-
kreis Abrahamitische Religio-
nen.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 18./19.6.2016:

»Gaienhofen«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit Predigtreihe (Pfr. 
Klaus), Kindergottesdienst.
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: Sa., 11 
Uhr Seetaufe auf dem Gelände 
des Surfplatzes Radolfzell (ne-
ben Bora Sauna) (Pfr. Weimer). 
So., 9.30 Uhr Begrüßungskaf-
fee, 10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Saft) und Predigt-
reihe (Pfr. Weimer), parallel 
Kindergottesdienst und Bible u. 
Brunch für Kids ab 10 Jahren. 
Fahrdienst: 07732/2698 bitte 
anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
So., 10 Uhr Familiengottes-
dienst mit dem Kindergarten 
(Pfrin. Haug) zum Gemeinde-
fest.
»Allensbach«: So., 10 Uhr öku-
men. Gottesdienst auf dem Ka-
pellenplatzfest in Kaltbrunn 
(Pfr. Rigling und Pfr. Beile).
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 18./19.6.2016:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Eucharistiefeier, So., 
9.15 Uhr Amt, 11.15 Uhr Eu-
charistiefeier. Pfarrei St. Mein-
rad: So., 10.30 Uhr Eucharistie-
feier, mitgest. von Auxilium 
und Lebenshilfe für Afrika, mit 
der Meinradio-Band, Pfarrfest. 
»Böhringen«: Pfarrei St. Niko-
laus: So., 9 Uhr Wort-Gottes-
Feier. »Stahringen«: Pfarrei St. 
Zeno: Sa., 19 Uhr Eucharistie-
feier. »Güttingen«: Pfarrei St. 
Ulrich: So., 9 Uhr Eucharistie-
feier, der Kirchenchor singt 
Taize-Lieder. »Liggeringen«: 
Pfarrei St. Georg: So., 10.15 
Eucharistiefeier, Feier des dia-
mantenen Priesterjubiläums 
von Pfr. i. R. Karl Hermanns, 
mit dem Kirchenchor; anschl. 
Einladung zur Begegnung im 
Torkel. »Möggingen«: Pfarrei 
St. Gallus: Sa., 17.30 Uhr Eu-
charistiefeier. »Markelfingen«: 
Pfarrei St. Laurentius: So., 
10.45 Uhr Eucharistiefeier.
»Hegne«: Klosterkirche St. 
Konrad: Sa., 8 Uhr Eucharistie-
feier, So., 9.30 Uhr Eucharistie-
feier.
»Allensbach«: St. Nikolaus: 
So., 10 Uhr ökumen. Gottes-
dienst zum Kapellenplatzfest in 
Kaltbrunn.

DIE ZEITUNG FÜR 
ÖHNINGEN, WANGEN, SCHIENEN, KATTENHORN, GAIENHOFEN, HEMMENHOFEN, GUNDHOLZEN, HORN,
MOOS, BANKHOLZEN, WEILER, IZNANG, STEIN. A. RH., HEMISHOFEN

www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Mi., 15. Juni 2016 Seite 4

BANKHOLZEN
ARBEITSKREIS FÜR 
HEIMATPFLEGE
Die »Kistenhocker« sind am Sa., 
18.6., ab 20 Uhr beim Arbeits-
kreis für Heimatpflege in der 
Torkel Bankholzen.
SC
Ein Jugendturnier veranstaltet 
der SC Bankholzen am Fr., 
24.6. und Sa., 25.6., im Moos-
waldstadion in Moos.

GAIENHOFEN
EUROPÄISCHE 
FREUNDSCHAFT
Einen Bouleabend veranstaltet 
der Verein europäischer 
Freundschaft Gaienhofen am 
Di., 21.6., ab 19 Uhr im Strand-
bad Horn.
YACHTCLUB
Die 47. Internationale Freund-
schaftsregatta des Yachtclubs 
Gaienhofen findet am Sa., 
18.6., statt.

HEMMENHOFEN
BÜRGERKAPELLE
Ein Promenadenkonzert der 
Bürgerkapelle Hemmenhofen 
findet am Fr., 24.6., ab 19.30 
Uhr in der Uferanlage Hem-
menhofen statt.

HORN
MUSIKVEREIN
Gundholzer Dämmerschoppen 
mit dem Musikverein Horn-
Gundholzen ist am Fr., 17.6., 
am Clubheim des Country-
Clubs in der Seestraße in 
Gundholzen.
YACHTCLUB
Der Bürgermeisterpokal 2016 - 
Segelregatta für Jollen und 

Yachten nach Yardstik findet 
am Sa., 25.6., 14 Uhr, statt; 
Steuermannsbesprechung ist 
um 13 Uhr. Anmeldungen: 
Yachtclub Horn, Hafenmeiste-
rei Tel. 0170/5751267 oder re-
gattaleiter@ycho.de.

IZNANG
SEGELCLUB
Ein Helferfest veranstaltet der 
Segelclub Iznang am Sa., 25.6.

MOOS
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Floriansfest der Freiw. Feuer-
wehr Moos ist am Sa., 18.6., ab 
18 Uhr und am So., 19.6., ab 10 
Uhr im Gerätehaus.
MOOS HILFT
Ein Benefiz-Beachvolleyball-
turnier richtet der Verein »Moos 
hilft« am Sa., 9.7., im Strand-
bad Moos aus. Die Jugendli-
chen der Jugendfeuerwehr 
Moos unterstützen ihn dabei. 
Beginn ist um 14 Uhr. Die 
Teams bestehen aus 4 bis maxi-
mal 6 Spielern, Vorkenntnisse 
werden nicht benötigt. 
Anmeldung ist bis 24.6. mög-
lich per Mail an Moos hilft (in-
fo@moos-hilft.de) oder bei 
Stefan Heck, Tel. 07732/ 
9420970.
SEGELCLUB
Zur Clubausfahrt trifft sich der 
Segelclub Moos am Sa., 18.6., 
um 10 Uhr.
Zum Vereinshock trifft sich der 
Segelclub Moos am Fr., 24.6., 
um 19.30 Uhr.

ÖHNINGEN
FC
Ein Benefizturnier hat der FC 
Öhningen-Gaienhofen am Sa./

So., 18./19.6., in Öhningen, 
Sportplatz Brühlstadion.
MUSIKVEREIN
»Muttis Pasta Party« findet am 
So., 19.6., ab 11 Uhr im Probe-
lokal beim MV Öhningen in der 
Kirchbergstraße statt.
SCHWARZWALDVEREIN
Anmeldeschluss ist der 15.6. 
für die 4. Etappe auf dem Alb-
steig von Sigmaringen bis Ulm 
vom 11.9-18.9. mit Anzahlung 
auf das Wanderfahrtenkonto. 
Weitere Infos bei Dr. Konrad 
Heck, Tel. 07735/919374.
Zu einer literarischen Wande-
rung auf der Spurensuche im 
Schmiedledick-Land zwischen 
Hohentwiel, Hohenkrähen und 
Hohenstoffeln lädt der 
Schwarzwaldverein Öhningen-
Höri am Sa., 18.6., ein. Unter-
wegs gibt es 4 kurzweilige Le-
sungen mit Hubert Matt-Will-
matt aus dem Badischen Hei-
matbuch von Elisabeth Walter 
über diese abenteuerliche Reise 
des Schmiedledick. Treffpunkt: 
9 Uhr Parkplatz Bahnhof Lan-
desgartenschau in Singen; 
Wanderzeit: ca. 4 Std. incl. Le-
sungen; Organisation: Zita 
Muffler, Tel. 07533/1894.
Zu seinem Jubiläumsabend lädt 
der Schwarzwaldverein Öhnin-
gen-Höri am Sa., 25.6., in die 
Höri-Strandhalle Öhningen-
Wangen ein. Um 18 Uhr ist 
Saalöffnung mit Bewirtung, ab 
19.30 Uhr Festabend mit Musik 
und guter Laune.

RADOLFZELL
BRIEFMARKENVEREIN
Das nächste Tauschtreffen fin-
det am So., 26.6., ab 10 Uhr in 
der Vereinsgaststätte der Klein-
tierzüchter Radolfzell, Zum 
Rehbergle 5 statt.
DEUTSCH-FRANZÖSISCHER 
CLUB
Zum Boulespiel trifft sich die 

Boule-Gruppe des Deutsch-
Französischen Clubs Radolfzell 
wieder regelmäßig freitags um 
17.30 Uhr auf der Anlage Im 
Wiesengrund in Böhringen. In-
fos gibt es bei Ekke Baur, Tel. 
07732/53133.

SCHIENEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Zum Sommerfest lädt die 
Freiw. Feuerwehr Schienen am 
So., 19.6., ab 11 Uhr vor dem 
Feuerwehrhaus ein.

WANGEN
FREIW. FEUERWEHR/DLRG
Ein Abend-Seeschwimmen in 
Wangen mit anschließendem 
Lampion-Fest bei der Freiw. 
Feuerwehr und dem DLRG 
Wangen findet am Sa., 18.6., 
um 18.15 Uhr statt. Am So., 
19.6. gibt es ab 11 Uhr ein gro-
ßes Feuerwehrfest rund ums 
Feuerwehrhaus.
NARRENVEREIN
Ein Narrenbrunnenfest mit 
Live-Musik, und Fußballüber-
tragung  findet am Sa., 25.6., 
ab 18 Uhr und am So., 26.6., ab 
11 Uhr am Mondfängerplatz in 
Wangen statt.
SMYH
Känguruh-Regatta beim SMYH 
Segel- und Motoryachtclub 
Wangen ist am Sa., 18.6.
WASSERSPORTVEREIN
Der Pfannkuchen-Cup wird 
beim Wassersportverein Wan-
gen am Sa., 18.6., ab 11 Uhr 
ausgetragen. Vereinsregatta ist 
am So., 19.6., ebenfalls ab 11 
Uhr.

WEILER
SCHÜTZENVEREIN
Die Landesmeisterschaft Feld-
bogen wird beim Schützenver-
ein Weiler am So., 19.6., in des-
sen Schützenhaus ausgetragen.

KURZ & BÜNDIG

Radolfzell (swb). Die Zeit des 
katholischen Kindergartens »St. 
Anton« in der Schwertstraße 
geht zu Ende. Vor dem Umzug 
ins katholische Familienzen-
trum »St. Anton« im Mezger-
waidring 100 soll aber nochmal 
»Tschüss« gesagt werden. Das 
Abschiedsfest findet am Sams-
tag, 9. Juli, zwischen 10 und 13 
Uhr statt. Zudem findet ein 
Flohmarkt für die Besucher 
statt. 

Abschiedsfest im 
Kindergarten

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
18./19.06.2016:
Dr. Wilhelm, Tel. 07732/970676

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

NEU in 
Öhningen! 
Praxis für 
Psychotherapie 
Karin Eißler 
Psychotherapeutische 
Heilpraktikerin und 
Hypnotherapeutin. 
Psychologische Beratung.  
Systemisches Coaching und 
Aufstellungen. 
Lebensberatung. 
Hypnotherapie. 
Energetische Psychotherapie. 
Persönlichkeitsentwicklung. 
Kurzzeittherapie. Reiki. 
Burnout-Bewältigung. 
Höristraße 4 
D-78337 Öhningen 
Telefon 0170-9273363 
E-Mail: karineissler@aol.de 
Internet: www.karineissler.de 

MEICHLE 
Feinkost und Fisch 
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Die bewährte Adresse für hochwertige maritime Spezialitäten

Unsere Empfehlung der Woche:
Seehechtfilet                                                              100 g   €  1,59
Buntbarschfilet                                                          100 g   €  1,69
Heilbuttfilet                                                                100 g   € 2,09

Aus unserer Feinkosttheke:
Räuchermakrelenfilet                                                100 g   €  2,69
Roter Heringssalat                                                     100 g   €  2,99

Wochenmarkt Konstanz: Dienstag, Mittwoch, Samstag
Wochenmarkt in Singen und Radolfzell: Samstag

88709 Hagnau, Neugartenstr. 9, Tel. 07532/808540
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Radolfzell (gü). Getrennte We-
ge müssen die Fußgänger und 
Radfahrer in Zukunft am Ra-
dolfzeller Seeufer gehen. Denn 
wie Oberbürgermeister Martin 
Staab, Holger Goertz, Leiter des 
Tiefbauamtes, und Frank Mat-
thes von der Abteilung Sicher-
heit und Ordnung, jüngst im 
Rahmen eines Pressegespräches 
erklärten, hat die Stadtverwal-
tung mit Schildern und Signal-
hinweisen auf den jeweiligen 
Wegen nachgebessert. Beson-
ders um die Verkehre besser zu 
regeln und die Situation für 
Fußgänger und Radler sicherer 
zu gestalten. Im Klartext heißt 
dies: Auf dem Abschnitt Ska-
terplatz bis Herzenareal wurde 
ein neuer Fußweg errichtet. Auf 
dem Abschnitt Herzen bis 
Yachtclub wurde der bisherige 
Trampelpfad ausgebaut, ein 
Fußweg errichtet und neu be-
schildert. Der Abschnitt vom 
Yachtclub bis Mole wurde in-
stand gesetzt. Auch der Über-
gang zum Bahnhof wurde ent-
sprechend markiert und neu 
beschildert, sodass auch hier 
die Verkehrsregelung für Spa-

ziergänger und Radfahrer deut-
lich wird. Radfahrer dürfen 
weiterhin die Karl-Wolf-Straße 
befahren. Rund 53.000 Euro 
hat die Stadt in die Nachbesse-
rungen der Wege und Schilder 
investiert. Eine Investition, die 
sich nach Angaben von OB 
Staab bezahlt mache, schließ-
lich sei das Radolfzeller Seeufer 
eines der »best ausgebauten am 
See«. Doch wenn es nach der 
Stadtverwaltung geht, ist am 
Seeufer noch lange nicht 
Schluss. Wie OB Staab weiter 
ausführte, plane die Stadt 2016 
eine neue Beschattung am Was-
serspielplatz beziehungsweise 
am Konzertsegel zu errichten, 
zudem soll ein Bürgerworkshop 
zu der Gestaltung der Wiese am 
Bootshaus stattfinden. In der 
Diskussion sei, hier ein Bereich 
mit Outdoor-Sportgeräten ent-
stehen zu lassen. »Damit soll 
die Aufenthaltsqualität am 
neuen Bootshaus gesteigert 
werden«, sagte Staab. Trotz der 
Neuerungen am Seeufer hob 
der Stadtchef des Weiteren her-
vor, dass die Zufahrt zum 
Yachthafen gesichert sei. 

Mehr Sicherheit 
am Seeufer

Vorbildlich: Während Oberbürgermeister Martin Staab und Frank 
Matthes von der Abteilung Sicherheit und Ordnung, den neuen Fuß-
weg nehmen, befährt Holger Goertz, Leiter des Tiefbauamtes, mit 
seinem Rad die Karl-Wolf-Straße. swb-Bild: gü

Radolfzell (gü). Es sorgt für 
spannende und abwechslungs-
reiche Sommerferien – auch für 
Daheimgebliebene: das Ferien-
programm der Stadt. Die Teams 
des KinderKulturZentrums 
»Lollipop« und des Jugendcafés 
»connect« sorgen auch in die-
sem Jahr gemeinsam mit den 
Radolfzeller Vereinen und Ko-
operationspartnern, dass es den 
Kids in den großen Ferien nicht 
langweilig wird. 
Vom 27. Juli bis 21. August - 
also über drei Wochen lang - 
wird so einiges geboten: Stand 
Up Paddeln, Nightskate, Bogen-
schießen, Wakeboarden, Par-
courtraining, ein Kurs im 
Schiffbauen, ein Schokoladen-
kurs, Ausflüge und Spiele. 71 
Veranstaltungen für jedes Alter, 

jeden Geschmack, jede Ziel-
richtung – etwas für alle. 
»Unsere ganze Stadt macht sich 
stark für unser Ferienpro-
gramm«, sagte Bürgermeisterin 
Monika Laule bei der Vorstel-
lung. Kinder sollen dabei vor 
allem ihre Fähigkeiten ausle-
ben, in Kontakt mit anderen 
Kindern und Jugendlichen 
kommen und einfach einen tol-
len Urlaub erleben. Dafür sei 
das Ferienprogramm, oder wie 
es Eva-Maria Beller, Leiterin 
der Stadtjugendpflege, auch 
nennt, das »Power-Paket für die 
Ferien«, genau das richtige. 
»Unser Ferienprogramm ist nie 
jedes Jahr dieselbe Masche. Bei 
der Auswahl der Angebote wird 
großen Wert auf Qualität ge-
legt«, sagt sie. 

Anmeldungen für das Kinderfe-
rienprogramm können ab so-
fort bis zum 23. Juni im Büro 
im »Lollipop« abgegeben wer-
den. Jedes Kind hat dabei die 
Möglichkeit, sich mindestens 
drei, maximal fünf Veranstal-
tungen auszusuchen. In der 
Zeit vom 30. Juni bis 6. Juli 
können die Teilnahmescheine 
dann im »Lollipop« abgeholt 
werden. 
Wer sich für das Jugendferien-
programm anmelden will, kann 
dies ebenfalls ab sofort im »cafe 
connect« tun. 
Dazu kann das aktuelle Pro-
grammheft im Internet auf der 
Homepage www.cafe-connect-
rz.de oder www.kinderkultur
zentrum.de heruntergeladen 
werden. 

Power-Paket für die Ferien
Buntes Ferienprogramm in Radolfzell 

Spaß und Action bietet das neue Radolfzeller Ferienprogramm für Kinder und Jugendliche. Vorgestellt 
wurde es von Bürgermeisterin Monika Laule, Ibrahim Güler, Eva-Maria Beller, Leiterin der Stadtjugend-
pflege, Stella Schulte, Susanne Schmidt, Anneli Biewald, Rolf Weishaupt, Pascal Zindel und Leslie 
Mayer. swb-Bild: gü

Radolfzell (pud). Die Volks-
hochschulen im Kreis machen 
gemeinsame Sache: Nach der 
Unterzeichnung des Fusions-
vertrags im Februar des Jahres 
zwischen der VHS Radolfzell 
und der VHS Konstanz-Singen 
(das WOCHENBLATT berichte-
te) wird die neu gebildete 
»Volkshochschule Landkreis 
Konstanz« zum 1. Juli ihr Ge-
schäft aufnehmen. Neben Ra-
dolfzell gehören dem Zusam-
menschluss der Landkreis sowie 
Konstanz, Singen und Stockach 
an. Laut Bürgermeisterin Moni-
ka Laule wird es nun an vier 
Hauptstandorten sowie in 27 
Außenstellen im Landkreis das-
selbe Angebot geben. Uwe Do-
nath, bisheriger VHS-Leiter, 
wird als neuer Hauptstellenlei-
ter und Fachbereichsleiter für 
Pädagogik, Psychologie und 
Persönliche Entwicklung mit 
Irene Schüssler (Verwaltung) 
weiterhin Ansprechpartner für 
die Radolfzeller Kunden blei-
ben. 
Darüber hinaus bleiben die et-
wa 120 Dozenten in Radolfzell. 
Auch die Preisgestaltung än-
dert sich nicht durch die Fusi-
on. Dagegen verbessert sich das 
Angebot, so Laule. So können 
mehr und spezifischere Kurse 
angeboten werden. Auch wird 
es ein gemeinsames Programm-
heft geben, so dass sich ein Al-
lensbacher Bürger fortan auch 
über Kurse in der Scheffelstadt 
informieren und ab August so-
gar online buchen kann. Des 
Weiteren ist eine Kooperation 
mit der Stadtbibliothek im Zu-
sammenhang mit dem Stadtju-
biläum geplant. Zudem bringt 
das Aufgehen in die neue 
Volkshochschule einen finan-
ziellen Vorteil für Radolfzell. 
Laule rechnet zukünftig mit 
jährlichen Einsparungen von 
70.000 Euro. »Gemeinsam sind 
wir stärker«, bringt die Bürger-
meisterin die Fusion auf einen 
Punkt. 

Gemeinsam 
stärker sein 

Radolfzell (swb). Sonderpäda-
gogische Einrichtungen waren 
schon immer Bestandteil des 
schulischen Angebots des Lan-
des Baden-Württemberg. Im 
Zusammenhang von bildungs-
politischen Veränderungen 
wurde diese Schulart in ein 
sonderpädagogisches Bildungs- 
und Beratungs-Zentrum umge-
wandelt. Diese Art der sonder-
pädagogischen Einrichtung 
wurde im Koalitionsvertrag der 
neuen Landesregierung festge-
schrieben und als eine wertvol-
le Bereicherung des schulischen 
Angebots bestätigt. 
Die Radolfzeller Hausherren 
Schule zog 1998 in die Räume 
am Luisenplatz. Erst durch die 
Initiative und das Engagement 
von Schülern, Eltern und Kolle-
gium ist diese für heutige Ver-
hältnisse wichtige Schule ent-
standen. 
Besonders wertvoll für die 65 
Kinder ist die ideale Raumauf-
teilung, die Ruhe und Sicher-
heit für ein angenehmes Ler-
nen, die das Gebäude und die 
Außenfläche ausstrahlt. »Die 
Kinder an unserer Schule ha-
ben eine Biografie, welche, ne-
ben kognitiven Problemen teil-
weise auch durch physische 
und psychische Beeinträchti-
gung geprägt ist. Je ruhiger das 
Umfeld, umso entspannter sind 

die Schulkinder«, so Herbert 
Tägtmeier, Rektor der Radolf-
zeller Hausherren Schule.
An einer Regelschule, in der er-
fahrungsgemäß sehr viel mehr 
Kinder unterrichtet werden, 
würden diese Kinder unterge-
hen, ist sich die CDU sicher. 
Hiervon konnten sich die Frak-
tion und der Stadtverband der 
Radolfzeller CDU selbst ein Bild 
machen. Das Gebäude gibt viel 
Raum für eine eigene Entwick-
lung. »Jeder Quadratmeter ist 
sinnvoll genutzt, es ist keine 
Fläche zu viel«, so Bernhard 
Diehl, Fraktionsvorsitzender 
der CDU Radolfzell.
So stellt sich nun die CDU Ra-
dolfzell die Frage, weshalb die 
Schule unter Umständen in ein 
anderes Schulgebäude oder an-
dere Räumlichkeiten umgesie-
delt werden soll? »Es gibt dies-
bezüglich keinen Grund einer 
Veränderung. Auf dem Gebäu-
de besteht mit dieser Nutzung 
ein Bestandsschutz. Jede Ver-
änderung der Nutzung würde 
ein Wegfall des Bestandsschut-
zes und somit hohe Investiti-
onskosten vor einer anderen 
möglichen Nutzung bedeuten. 
Die Schule ist deshalb aus heu-
tiger Sicht unabdingbar an die-
sem Standort zu halten«, so Ka-
rin Vögele, Vorsitzende des 
CDU Stadtverbands Radolfzell. 

Kein Standortwechsel
CDU besucht Hausherren Schule 

 Radolfzell (swb). Seit über 20 
Jahren bedient der Stadtbus 
Radolfzell mit acht Linien die 
Kernstadt und die Ortsteile und 
befördert fast eine dreiviertel 
Million Fahrgäste im Jahr. Der 
städtische Nahverkehr ist ge-
prägt von einem dichten Halte-
stellennetz mit 178 Haltestel-
len, wobei sich alle Linien am 
Zentralen Omnibusbahnhof 
(ZOB), direkt am Bahnhof, tref-
fen. 
Die Stadtwerke setzen dabei auf 
fünf 12-Meter-Busse und einen 
Minibus. Die komfortablen und 
leistungsfähigen Niederflurbus-
se bieten jeweils 35 Sitzplätze 
und 65 Stehplätze und ermögli-
chen auch mobilitätseinge-
schränkten Personen einen ein-
fachen Einstieg. Insgesamt sind 
zehn Fahrzeuge in Betrieb, die 
jährlich insgesamt 442.000 Ki-
lometer (2015) zurücklegen.
Noch komfortabler wird zu-
künftig die Fahrscheinkontrolle 
durch das neue kontaktlose 

Chipkartensystem. Auf der 
elektronischen Karte sind alle 
Fahrausweisdaten hinterlegt 
und können bei Verlust sofort 
durch die Stadtwerke gesperrt 
werden. Ab dem 1. Juli erhalten 
alle Monatskartenbesitzer und 
Gelegenheitsfahrer mit der 
Mehrfahrtenkarte diese neue 
Chipkarte, entweder im DB Rei-

sezentrum im Bahnhof oder im 
Kundencenter der Stadtwerke 
Radolfzell. Besitzern einer Jah-
reskarte wird ihre neue Jahres-
karte Mitte Juni postalisch zu-
gestellt.
Neu ist auch die Mehrfahrten-
karte, die als Ersatz für die 
Wertkarte eingeführt wird. Der 
Mindestaufladebetrag bemisst 
sich nunmehr nicht mehr an ei-
nem Geldbetrag, sondern wird 
mit Fahrten (mindestens zehn 
Fahrten) aufgebucht.
Die Aufladung und Neuausstel-
lung aller Kartenvarianten er-
folgt wie gewohnt im DB Reise-
zentrum im Bahnhof oder im 
Kundencenter der Stadtwerke 
Radolfzell.
Nicht nur der Industriezweig, 
auch der Stadtbus Radolfzell 
bedient sich modernster Infor-
mations- und Kommunikati-
onsmittel, so stellt jeder der 
neuen Stadtbusse kostenloses 
WLAN für die Fahrgäste zur 
Verfügung.

Stadtbus 2.0
Neue Chipkarte ab 1. Juli / WLAN kommt ebenfalls

Gültig ab dem 1. Juli: das neue 
Chipkartensystem in den Stadt-
bussen der Stadtwerke Radolf-
zell. swb-Bild: SWR

Auto wurde 
aufgebrochen

Radolfzell (swb). Auf eine im 
Fahrzeug abgelegte Umhänge-
tasche hatte es ein unbekannter 
Täter abgesehen, der am Sonn-
tag, gegen 19 Uhr, die Seiten-
scheibe eines beim Waldfried-
hof geparkten Renault aufge-
brochen hat. In der Tasche be-
fand sich neben persönlichen 
Dokumenten auch eine rote 
Geldbörse mit einem geringen 
Bargeldbetrag. Während der 
Diebstahlsschaden auf rund 
100 Euro geschätzt wird, dürfte 
der Sachschaden mit 1.000 
Euro deutlich höher ausfallen. 
Zeugen werden gebeten, sich 
bei der Polizei Radolfzell, unter 
der  Telefonnummer  07732/
950660, zu melden.

Auf Hesses 
Spuren wandern

Gaienhofen (swb). Die nächste 
literarische Wanderung auf den 
Spuren von Hermann Hesse 
findet am morgigen Donners-
tag, 16. Juni, um 14.15 Uhr 
beim Hesse-Museum in Gaien-
hofen statt. Die Teilnehmer er-
fahren dabei Wissenswertes 
über Hesses Gaienhofener Jahre 
(1904 bis 1907). Die Wande-
rung dauert 1,5 bis 2,5 Stun-
den. Mehr Infos unter 
07735/81823. 

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute
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